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START 02

Willkommen im Praxislabor
Dieser Guide hilft dir, KI als Werkzeug einzuordnen und einen kleinen, kontrollierbaren Ablauf
aufzubauen.

IM PRAXISLABOR EINGESETZT

Der Kernworkflow aus Idee, Texterstellung, Gestaltung, Website, Brevo-Anmeldung und
automatischer Auslieferung wurde im eigenen Aufbau praktisch eingesetzt. Das bestätigt den
Ablauf – nicht ein bestimmtes finanzielles Ergebnis.

1
Verstehen

Du lernst, wo KI hilft und wo
deine Kontrolle nötig bleibt.

2
Umsetzen

Du arbeitest mit einfachen
Abläufen statt mit einer
langen Werkzeugliste.

3
Verbessern

Du prüfst Ergebnisse,
sammelst Erfahrungen und
passt nur gezielt an.

So nutzt du den Guide
Wähle zunächst nur den Abschnitt, der zu deinem nächsten Ergebnis passt.

Übernimm Vorlagen nicht blind. Ergänze Zielgruppe, Kontext und gewünschte Wirkung.

Prüfe Fakten, Links, Zitate und wichtige Entscheidungen selbst.

Dokumentiere, was tatsächlich funktioniert hat – und was noch offen ist.
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HINTERGRUND 03

Warum dieser Guide entstanden ist
Eine persönliche Geschichte schafft Kontext. Die Marke und der praktische Nutzen stehen im
Mittelpunkt.

Ein ehrlicher Neuanfang

Mit 44 habe ich begonnen, digitale Möglichkeiten neu und
ohne fertigen Erfolgsplan zu erkunden. Dabei wurde mir
schnell klar: Nicht das nächste spektakuläre Werkzeug fehlt,
sondern ein verständlicher Ablauf, der im Alltag tragbar ist.

Daraus wurde ErfolgsFrequenz

ErfolgsFrequenz ist ein Praxislabor für digitale Selbstbestimmung. Die Marke zeigt
nachvollziehbare Wege, benennt Grenzen und macht kleine Schritte sichtbar. KI ist dabei kein
Selbstzweck. Sie soll Zeit und Denkarbeit dort entlasten, wo du die Verantwortung weiterhin
bewusst trägst.

ZIEL: MEHR HANDLUNGSSPIELRAUM

– Fabian Büchl
Gründer von ErfolgsFrequenz
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ÜBERBLICK 04
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KAPITEL 01

Haltung & Kontrolle
KI kann Arbeit beschleunigen. Gute Ergebnisse entstehen trotzdem
durch klare Entscheidungen, Prüfung und einen passenden Kontext.

realistische Erwartungen

ein wiederholbarer Fünf-Schritte-Ablauf

Qualitätsprüfung und Datenschutz

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.
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HALTUNG 06

Drei Grundsätze für ruhige KI-Arbeit
Du brauchst keine perfekte Technik. Du brauchst einen klaren Zweck und die Bereitschaft,
Ergebnisse zu prüfen.

1. KI ist ein Werkzeug
Sie sortiert, formuliert und variiert. Ziel, Entscheidung und Verantwortung bleiben bei dir.

2. Ein Ablauf schlägt zehn Tools
Nutze zunächst wenige Werkzeuge für einen wiederholbaren Weg. Erweitere erst bei einem
konkreten Engpass.

3. Prüfung gehört zum Ergebnis
Ein flüssiger Text kann trotzdem falsch, unpassend oder unvollständig sein. Kontrolliere wichtige
Aussagen.

Dein Prüfgedanke

Was soll nach diesem KI-Schritt klarer, schneller oder leichter sein – und woran erkenne
ich, ob das gelungen ist?
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ABLAUF 07

Der Fünf-Schritte-Workflow
Der Ablauf funktioniert für Texte, Ideen, Social-Media-Inhalte, Checklisten und einfache digitale
Produkte.

1
Ziel klären

Definiere Ergebnis, Zielgruppe, Format und Grenze.

2
Entwurf erzeugen

Gib Kontext, Aufgabe, Kriterien und Ausgabeform vor.

3
Prüfen

Kontrolliere Inhalt, Logik, Ton, Fakten, Links und Risiken.

4
Gestalten

Bringe den geprüften Inhalt in eine ruhige, lesbare Form.

5
Ausliefern

Veröffentliche, teste den Weg und sammle echte Rückmeldungen.

Kleinster sinnvoller Test

Ein Ergebnis, ein Format, eine Veröffentlichung und eine klare Beobachtung.
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QUALITÄT 08

Die Sechs-Punkte-Prüfung
Nutze diese kurze Kontrolle, bevor ein KI-Ergebnis deine Website, dein E-Book oder deine E-Mail
erreicht.

01 Ziel

Erfüllt das Ergebnis wirklich die ursprüngliche
Aufgabe?

02 Richtigkeit

Sind Fakten, Zahlen, Links, Namen und Zitate
geprüft?

03 Passung

Passt der Inhalt zu Zielgruppe, Situation und
Kanal?

04 Sprache

Klingt der Text klar, ruhig und nach
ErfolgsFrequenz?

05 Transparenz

Sind Annahmen, Grenzen und Interessen
sichtbar?

06 Nächster Schritt

Ist verständlich, was jetzt sinnvollerweise folgt?

Wichtig

Wenn eine Aussage eine Kauf-, Gesundheits-, Rechts- oder Finanzentscheidung beeinflussen
kann, reicht eine KI-Antwort allein nicht als Grundlage.
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DATENSCHUTZ 09

Was du besser nicht eingibst
Behandle jedes KI-Werkzeug wie einen externen Dienst. Gib nur Daten ein, die für die Aufgabe
wirklich nötig sind.

GRÜN Unkritischer Arbeitskontext

öffentliche Informationen, erfundene Beispiele, allgemeine Ideen und bereits freigegebene Texte

GELB Vorher anonymisieren

interne Entwürfe, Kundensituationen ohne Namen, Zahlen in vereinfachter oder verfremdeter Form

ROT Nicht eingeben

Passwörter, Zugangsdaten, Zahlungsdaten, vertrauliche Verträge oder identifizierbare sensible
Personendaten

Vor dem Einsatz prüfen

Welche Daten werden gespeichert? Wofür werden sie verarbeitet? Gibt es passende Einstellungen,
Verträge oder interne Regeln? Funktionen und Bedingungen können sich ändern.

ErfolgsFrequenz  |  KI Starter Guide V2  |  Datenschutz 9



KAPITEL 02

Werkzeuge verstehen
Die folgenden Werkzeuge sind Beispiele für klar getrennte Aufgaben.
Du musst sie nicht alle gleichzeitig nutzen.

Text und Denken

Gestaltung und Video

Website, E-Mail und Organisation

Recherche und einfache Automatisierung

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.
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WERKZEUGE 11

ChatGPT
Für Struktur, Entwürfe, Varianten und verständliche Erklärungen – mit menschlicher Prüfung.

WERKZEUG IM PRAXISLABOR

Geeignet für

Themen und Fragen strukturieren

erste Textentwürfe erstellen

lange Inhalte kürzen oder umformen

Gegenargumente und Prüffragen sammeln

Einfacher Ablauf

1
Ziel und Zielgruppe nennen.

2
Ausgangsmaterial oder Kontext geben.

3
Kriterien und gewünschtes Format
festlegen.

4
Entwurf prüfen und gezielt überarbeiten.

Prüfpunkt

Eine überzeugend formulierte Antwort kann falsch oder unvollständig sein. Prüfe wichtige
Fakten, Zitate, Links, Namen und zeitabhängige Angaben außerhalb des Chats.

Kleine Startaufgabe

Nutze ChatGPT für genau eine klar begrenzte Aufgabe. Speichere den Ausgangspunkt, das
Ergebnis und deine wichtigste Korrektur.
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WERKZEUGE 12

Canva
Für ruhige, wiedererkennbare Gestaltung von PDFs, Social-Media-Inhalten und einfachen visuellen
Vorlagen.

WERKZEUG IM PRAXISLABOR

Geeignet für

E-Book- und Checklisten-Layouts

Titelbilder und Social-Media-Formate

Markenfarben und Schriften konsistent
nutzen

bestehende Inhalte in neue Formate
übertragen

Einfacher Ablauf

1
Format und Verwendungszweck
festlegen.

2
Manrope, Inter und Markenfarben
anwenden.

3
Inhalte mit ausreichend Freiraum
gestalten.

4
Export bei 100 Prozent Ansicht prüfen.

Prüfpunkt

Vorlagen helfen beim Start, ersetzen aber keine Hierarchie. Entferne Dekoration, die den Inhalt
nicht trägt. Prüfe außerdem Schriftgröße, Kontrast, Beschnitt und Exportformat.

Kleine Startaufgabe

Nutze Canva für genau eine klar begrenzte Aufgabe. Speichere den Ausgangspunkt, das Ergebnis
und deine wichtigste Korrektur.
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WERKZEUGE 13

CapCut
Für kurze Videos, Untertitel, einfache Schnitte und Varianten aus vorhandenem Material.

WERKZEUG IM PRAXISLABOR

Geeignet für

Faceless Reels aus Text und Bildmaterial

Schnitt und Reihenfolge vereinfachen

Untertitel als Lesestütze

mehrere Versionen für unterschiedliche
Einstiege

Einfacher Ablauf

1
Eine Kernaussage auswählen.

2
Szenen und Text kurz planen.

3
Schnitt, Ton und Untertitel ergänzen.

4
Untertitel und Lesetempo manuell prüfen.

Prüfpunkt

Automatisch erzeugte Untertitel können Fehler enthalten. Funktionen unterscheiden sich je nach
Gerät, Region und Version. Prüfe Text, Musikrechte, Bildrechte und den fertigen Export.

Kleine Startaufgabe

Nutze CapCut für genau eine klar begrenzte Aufgabe. Speichere den Ausgangspunkt, das
Ergebnis und deine wichtigste Korrektur.
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WERKZEUGE 14

Website + Brevo
Der aktuell eingesetzte Auslieferungsweg für einen Leadmagneten – sichtbar getrennt nach
Aufgabe.

IM PRAXISLABOR EINGESETZT

1
Website

Eine Seite erklärt Nutzen, Rahmen und nächsten Schritt.

2
Brevo-Formular

Die interessierte Person trägt ihre E-Mail-Adresse ein.

3
Bestätigung

Die Anmeldung wird – je nach eingerichtetem Ablauf – bestätigt.

4
Automatische E-Mail

Brevo sendet die vorbereitete Nachricht mit dem Download-Button.

5
Fester Download-Link

Der Button verweist auf eine stabile PDF-Adresse der Website.

Warum der feste Link wichtig ist

Wenn die PDF am gleichen Pfad ersetzt wird, bleibt der Link in der E-Mail unverändert. Danach wird
der Download erneut getestet.
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ORGANISATION 15

Notion oder ein einfaches Dokument
Organisation soll Entscheidungen sichtbar machen. Dafür reicht oft eine kleine Liste mit klaren
Statusangaben.

Werkzeugneutral gedacht

Notion kann Inhalte in Seiten und Datenbanken ordnen. Ein Tabellenblatt oder Dokument kann für
den Anfang genauso sinnvoll sein. Entscheidend ist nicht das Werkzeug, sondern welche
Information du später wiederfindest.

Minimale Inhaltsübersicht

Idee Format Status Nächster Schritt

KI-Einstieg erklären Reel Entwurf Untertitel prüfen

Prompt-Prüfung Carousel Geplant 5 Folien skizzieren

Leadmagnet PDF Veröffentlicht Download testen

Wochenrückblick Notiz Offen Erkenntnis festhalten

Startregel

Lege nur Felder an, die eine Entscheidung unterstützen. Wenn du eine Spalte drei Wochen lang
nicht nutzt, darf sie weg.
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BILDER 16

KI-Bilder bewusst einsetzen
Ein gutes Bild unterstützt die Aussage. Es ersetzt keine klare Botschaft und keinen
nachvollziehbaren Kontext.

Guter Einsatz
abstrakte Titelmotive, stimmige Szenen für
Storyboards, Varianten einer visuellen Idee und
einfache Illustrationen ohne reale
Beweisfunktion

Vorsicht
reale Personen, Produkte, Orte oder Ereignisse
nicht so darstellen, als sei das Bild ein
dokumentarischer Nachweis

Ein brauchbarer Bildauftrag

Beschreibe:

Motiv und Handlung

Blickwinkel und Bildausschnitt

Licht, Stimmung und Farbwelt

Format und freie Fläche für Text

Elemente, die nicht erscheinen sollen

Prüfe vor der Veröffentlichung

Anatomie, Text im Bild, Logos, unerwünschte Details, Rechte und mögliche Irreführung.
Kennzeichne KI-Erzeugung, wenn Kontext oder Plattform dies verlangen.
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RECHERCHE 17

Mit KI recherchieren – ohne blind zu vertrauen
KI kann Fragen, Suchbegriffe und Widersprüche sichtbar machen. Quellenprüfung bleibt ein
eigener Arbeitsschritt.

1
Frage zerlegen

Welche Teilfragen müssen beantwortet werden?

2
Begriffe sammeln

Welche Suchbegriffe, Namen und Gegenpositionen sind relevant?

3
Originalquelle suchen

Nutze Anbieter-Dokumentation, Behörden, Forschung oder Primärmaterial.

4
Datum prüfen

Ist die Aussage noch aktuell und für deinen Markt gültig?

5
Ergebnis einordnen

Was ist bestätigt, was Einschätzung und was noch offen?

Praktische Kennzeichnung

Notiere zu jeder wichtigen Aussage: Quelle, Prüfdatum, Geltungsbereich und offene Unsicherheit.
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AUTOMATISIERUNG 18

Erst stabilisieren, dann automatisieren
Automatisierung verstärkt einen Ablauf. Wenn der Ablauf unklar ist, verstärkt sie häufig auch
Fehler.

Die Reihenfolge

manuell testen  �  dokumentieren  �  automatisieren  �  überwachen

Geeignete erste Kandidaten

Bestätigungs- und Download-E-Mail nach einer Anmeldung

wiederkehrende Checkliste vor einer Veröffentlichung

Ablage freigegebener Inhalte an einem festen Ort

Erinnerung an eine manuelle Qualitätsprüfung

Vor dem Einschalten klären

Welches Ereignis startet den Ablauf?

Welche Daten werden übertragen?

Was passiert bei einem Fehler oder doppelten Eintrag?

Wer prüft regelmäßig, ob der Ablauf noch funktioniert?

Wie kann die Automatisierung sicher gestoppt werden?
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KAPITEL 03

Workflows umsetzen
Jetzt werden einzelne Werkzeuge zu kleinen Abläufen verbunden.
Jeder Workflow endet mit einer Prüfung und einem beobachtbaren
Ergebnis.

Faceless Reel

Leadmagnet und Mini-Funnel

eine Idee in fünf Formaten

Batch-Arbeit ohne Inhaltsfabrik

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.
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WORKFLOW 20

Ein Faceless Reel in 30 Minuten
Die Zeit ist ein Arbeitsrahmen, kein Versprechen. Beim ersten Durchlauf darf es länger dauern.

05 Min Kernaussage

Ein Problem, eine Einsicht und ein nächster Schritt.

07 Min Skript

Hook, drei kurze Punkte und eine klare Handlungsaufforderung.

08 Min Material

Ruhige Clips, Bildschirmaufnahmen oder passende Bildsequenzen.

07 Min Schnitt

Lesetempo, Übergänge, Ton und Untertitel zusammenführen.

03 Min Prüfung

Textfehler, Rechte, Ton, Link und mobile Lesbarkeit prüfen.

Prüfergebnis

Das Reel muss nicht perfekt sein. Es muss verständlich, korrekt und auf einem Smartphone lesbar
sein.
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WORKFLOW 21

Leadmagnet als klares PDF
Ein Leadmagnet hilft bei einer eng umrissenen Aufgabe. Umfang und Gestaltung folgen dem
Nutzen – nicht umgekehrt.

1
Ein Problem

Wähle eine konkrete Hürde, die in kurzer Zeit
verständlicher wird.

2
Ein Ergebnis

Definiere, was die Person nach dem Lesen
entscheiden oder tun kann.

3
Ein Weg

Ordne Erklärung, Beispiel, Checkliste und
nächsten Schritt logisch.

4
Eine Prüfung

Kontrolliere Inhalt, Gestaltung, Links und
Download auf mehreren Geräten.

Mögliche Grundstruktur

Titel und ehrliche Nutzenbeschreibung

kurze Einordnung und Voraussetzungen

drei bis fünf verständliche Schritte

Beispiel, Vorlage oder Checkliste

Grenzen, Transparenz und nächster Schritt

Technischer Schlusscheck

Dateiname, PDF-Eigenschaften, Seitenfolge, eingebettete Schriften, Links, Formularfelder und
tatsächlicher Downloadpfad.
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WORKFLOW 22

Der einfache Mini-Funnel
Der aktuell genutzte Weg verbindet hilfreichen Inhalt mit einer freiwilligen Anmeldung und einer
stabilen Auslieferung.

1
Inhalt

Ein Beitrag beantwortet eine konkrete Frage und verweist auf die Ressource.

2
Website

Die Seite erklärt Nutzen, Inhalt, Datenschutz und nächsten Schritt.

3
Brevo

Das Formular nimmt die Anmeldung auf und startet den eingerichteten Ablauf.

4
Bestätigung

Die Person bestätigt die Anmeldung, wenn der Ablauf so konfiguriert ist.

5
Download

Eine automatische E-Mail führt zur festen PDF-Adresse auf der Website.

Nach jeder Änderung testen

Mit einer neuen Testadresse anmelden, Bestätigung öffnen, E-Mail empfangen und Download
aufrufen. Fehler werden als Teil des Systems dokumentiert.
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WORKFLOW 23

Eine Idee in fünf Formaten
Nicht fünf neue Themen erfinden. Eine geprüfte Kernaussage passend für fünf
Nutzungssituationen aufbereiten.

Eine geprüfte
Kernaussage

Reel
ein kurzer Einstieg und eine
sichtbare Kernidee

Carousel
Schritte, Vergleich oder Prüfliste

Newsletter
Kontext, Erfahrung und nächster
Schritt

Website
dauerhafte, ausführlichere
Einordnung

Checkliste
kompakte Anwendung ohne
Zusatzthema

Regel

Bedeutung und Einschränkungen bleiben gleich. Nur Länge, Einstieg und Darstellungsform ändern sich.
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WORKFLOW 24

Content im Batch – ohne Inhaltsfabrik
Batch-Arbeit bündelt ähnliche Aufgaben. Sie soll Fokus schaffen, nicht möglichst viel Material
produzieren.

01 Entscheiden

Ein Thema, eine Zielgruppe und ein gewünschtes
Ergebnis wählen.

02 Entwerfen

Mehrere Einstiege, Beispiele und Formate in einem
Durchgang skizzieren.

03 Prüfen

Inhaltliche Kontrolle getrennt vom Gestalten
durchführen.

04 Gestalten

Mit festen Vorlagen, Schriften und Farben
umsetzen.

05 Planen

Nur freigegebene Inhalte terminieren oder
veröffentlichen.

06 Lernen

Rückmeldungen und technische Fehler
gemeinsam auswerten.

Ein realistischer Batch

Zwei bis drei freigegebene Inhalte sind wertvoller als zwanzig ungeprüfte Entwürfe. Beende den
Durchgang mit einer klaren Liste offener Punkte.
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KAPITEL 04

Prompts, die
weiterhelfen
Ein Prompt ist ein Arbeitsauftrag. Je klarer Ziel, Kontext, Kriterien und
Ausgabeform sind, desto leichter lässt sich das Ergebnis prüfen.

Text und Content

Gestaltung und Geschäft

ein kurzer Verbesserungszyklus

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.

ErfolgsFrequenz  |  25



PROMPT-BIBLIOTHEK 26

Text & Content
Ersetze die eckigen Klammern. Ergänze nur Informationen, die du wirklich kennst.

Thema klären

Ordne das Thema [Thema] für [Zielgruppe].
Nenne fünf konkrete Fragen, drei mögliche
Missverständnisse und einen sinnvollen ersten
Schritt. Markiere, was ohne Recherche offen
bleibt.

Ruhigen Einstieg schreiben

Formuliere fünf Einstiege zu [Thema]. Ton: klar,
ruhig, nicht dramatisch. Keine Garantie, keine
künstliche Dringlichkeit. Jeder Einstieg höchstens
zwei Sätze.

Entwurf strukturieren

Erstelle eine Gliederung für [Format] mit dem Ziel
[Ergebnis]. Nutze: Einordnung, drei Schritte,
Beispiel, Grenze und nächster Schritt.

Text vereinfachen

Überarbeite den folgenden Text für Menschen
ohne Fachwissen. Erhalte die Bedeutung. Erkläre
notwendige Fachbegriffe kurz. Zeige Stellen, an
denen Kontext fehlt: [Text].

Varianten erstellen

Übertrage diese geprüfte Kernaussage in Reel,
Carousel, Newsletter und Website-Absatz.
Bedeutung und Einschränkungen dürfen sich
nicht verändern: [Kernaussage].

Kritisch prüfen

Prüfe den Entwurf auf unbelegte Aussagen,
unklare Begriffe, Wiederholungen, übertriebene
Versprechen und fehlende Voraussetzungen.
Ändere nichts stillschweigend: [Text].

Prüfregel

Lass die KI Unsicherheit sichtbar machen. Prüfe den fertigen Text trotzdem selbst.
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PROMPT-BIBLIOTHEK 27

Gestaltung & Geschäft
Diese Vorlagen unterstützen Entscheidungen. Sie ersetzen keine Markt-, Rechts- oder
Finanzprüfung.

Layout-Brief

Erstelle ein Layout-Briefing für [Format].
Zielgruppe: [Zielgruppe]. Ziel: [Ergebnis]. Nutze
eine klare Hierarchie, viel Freiraum, Manrope für
Überschriften und Inter für Text. Keine dekorative
Überladung.

Bildauftrag

Beschreibe ein Bild zu [Aussage]. Nenne Motiv,
Handlung, Perspektive, Licht, Farbwelt, Format
und freie Textfläche. Vermeide Logos, Schrift im
Bild und irreführende Beweiswirkung.

Angebotsidee prüfen

Stelle zehn kritische Fragen zu [Idee]: Problem,
Zielgruppe, Alternative, Aufwand, Preisannahme,
Vertrauen, Auslieferung, Support, Risiken und
kleinstmöglicher Test.

Landingpage planen

Erstelle eine Seitenstruktur für [Angebot].
Abschnitte: Ausgangslage, Nutzen, Inhalt,
Zielgruppe, Voraussetzungen, Grenzen,
Vertrauen, nächster Schritt. Keine erfundenen
Nachweise.

E-Mail-Serie

Skizziere vier E-Mails nach [Leadmagnet]. Jede
E-Mail hat ein Thema, eine praktische Einsicht
und einen ruhigen nächsten Schritt. Keine
künstliche Verknappung.

Wochenrückblick

Ordne diese Beobachtungen in: bestätigt, unklar,
Problem, mögliche Ursache, nächster Test.
Trenne Beobachtung und Vermutung: [Notizen].

Wirtschaftliche Einordnung

Eine plausible Idee ist noch kein belegter Bedarf. Formuliere Annahmen und teste sie mit echten
Reaktionen.
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PROMPT-METHODE 28

Der kurze Verbesserungszyklus
Statt immer neue Prompts zu schreiben, verbesserst du denselben Auftrag anhand eines
sichtbaren Fehlers.

1
Auftrag

Formuliere Ziel, Kontext, Kriterien und Ausgabeform.

2
Entwurf

Lass genau eine erste Version erstellen.

3
Abweichung

Markiere konkret, was nicht zum Ziel passt.

4
Korrektur

Bitte nur um die nötige Änderung und begründe sie.

5
Regel

Übernimm die Erkenntnis in deinen wiederverwendbaren Prompt.

Beispiel

Nicht: „Mach es besser.“ Sondern: „Kürze den Einstieg auf zwei Sätze. Erhalte die Einschränkung und
entferne die dramatische Formulierung.“
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KAPITEL 05

Ein System aufbauen
Ein digitales System verbindet eine sinnvolle Idee mit einer klaren Seite,
einer verständlichen Auslieferung und einem regelmäßigen Rückblick.

Produktidee als Annahme prüfen

Landingpage und E-Mail-Serie

jede Woche eine kleine Verbesserung

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.
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VALIDIERUNG 30

Eine Produktidee realistisch prüfen
Ziel ist nicht, die Idee schönzureden. Ziel ist, eine teure oder lange Fehlentwicklung früh zu
erkennen.

Problem
Welches konkrete Problem soll leichter werden?

Person
Wer erlebt dieses Problem in welcher Situation?

Alternative
Wie löst die Person es heute – auch ohne dein
Angebot?

Nutzen
Welches beobachtbare Ergebnis soll entstehen?

Aufwand
Was musst du erstellen, pflegen und
unterstützen?

Test
Was ist die kleinste Version, auf die jemand real
reagieren kann?

Mögliche Tests

fünf echte Gespräche oder Rückfragen auswerten

eine einfache Interessenten-Seite veröffentlichen

eine kleine Vorabversion manuell ausliefern

Reaktionen dokumentieren, ohne Umsatz zu versprechen

Entscheidung

Weiterführen, verändern oder beenden – jede dieser Entscheidungen kann ein gutes Testergebnis
sein.
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LANDINGPAGE 31

Eine Seite, die Orientierung schafft
Eine Landingpage muss nicht laut sein. Sie muss die richtige Entscheidung leichter machen.

1
Ausgangslage

Welche konkrete Situation erkennt die Person
wieder?

2
Ergebnis

Was wird nach der Nutzung klarer oder einfacher?

3
Inhalt

Was ist enthalten – und was ausdrücklich nicht?

4
Passung

Für wen ist das Angebot geeignet und welche
Voraussetzungen gelten?

5
Vertrauen

Welche echte Erfahrung, Prüfung oder
transparente Grenze hilft?

6
Nächster Schritt

Was geschieht nach Klick, Anmeldung oder Kauf
konkret?

Vor Veröffentlichung entfernen

nicht belegte Superlative

erfundene Kundenstimmen oder Ergebnisse

unklare Preise, Bedingungen oder Folgeschritte

künstlichen Zeitdruck ohne echten Grund

Schlussfrage

Kann eine passende Person nach dieser Seite bewusst Ja oder Nein sagen?
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E-MAIL 32

Vier E-Mails nach dem Leadmagneten
Jede Nachricht hat ein Hauptthema. Der Leadmagnet bleibt der Ausgangspunkt – nicht nur der
Vorwand für Verkauf.

01 Ausliefern

Download bereitstellen, Erwartung bestätigen und Hilfe bei technischen Problemen anbieten.

02 Anwenden

Einen konkreten Teil des Guides aufgreifen und die Umsetzung erleichtern.

03 Einordnen

Eine typische Unsicherheit, Grenze oder falsche Erwartung ruhig erklären.

04 Nächster Schritt

Eine passende Ressource, Antwort oder ein Angebot transparent nennen.

Vor jedem Versand

Absender, Betreff, Personalisierung, Links, mobile Ansicht, Abmeldemöglichkeit und tatsächlichen
Empfängerweg prüfen. Rechtliche Anforderungen hängen vom Zielmarkt und konkreten Ablauf ab.
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RÜCKBLICK 33

Der ruhige Wochen-Check
Eine kurze Auswertung verhindert, dass du jede Woche alles neu erfindest oder nur sichtbare
Zahlen bewertest.

Bestätigt

Was hat technisch und inhaltlich wie erwartet funktioniert?

Beobachtet

Welche Reaktion, Frage oder Hürde ist tatsächlich aufgetreten?

Einschätzung

Welche mögliche Ursache leitest du daraus ab – und welche Annahme steckt darin?

Nächster Test

Welche einzelne Änderung prüfst du in der kommenden Woche?

Mehr als Reichweite

Beobachte auch Antworten, Anmeldungen, Downloads, technische Fehler, wiederkehrende Fragen
und deinen tatsächlichen Zeitaufwand. Eine Zahl ohne Kontext sagt wenig über den nächsten
sinnvollen Schritt.
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KAPITEL 06

Dein Startplan
Der letzte Abschnitt führt dich in sieben Tagen durch einen kleinen,
überprüfbaren Ablauf. Passe Umfang und Tempo an deinen Alltag an.

jeden Tag ein klares Ergebnis

Fehler früh erkennen

mit einem ruhigen Vier-Wochen-Rhythmus weiterarbeiten

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.
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7-TAGE-PLAN 35

Sieben Tage bis zum ersten vollständigen Ablauf
Nicht bis zum perfekten Geschäft. Bis zu einem kleinen Weg, den du selbst verstanden und
getestet hast.

Tag 1
Ziel Eine Zielgruppe, ein Problem und ein Ergebnis festlegen.

Tag 2
Kernaussage Eine geprüfte Erklärung oder Checkliste erstellen.

Tag 3
Format PDF, Reel oder Seite in der Markenstruktur gestalten.

Tag 4
Auslieferung Website, Formular, E-Mail und Download verbinden.

Tag 5
Techniktest Den ganzen Weg mit einer neuen Testadresse prüfen.

Tag 6
Veröffentlichen Einen hilfreichen Inhalt mit klarem nächsten Schritt teilen.

Tag 7
Rückblick Beobachtung, Fehler, offene Frage und nächsten Test notieren.

Erfolg dieses Plans

Du kennst den Ablauf, hast ihn geprüft und weißt, welcher eine Schritt als Nächstes verbessert wird.
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FEHLER 36

Die häufigsten Umwege
Die meisten Umwege entstehen nicht durch fehlende KI-Funktionen, sondern durch unklare Ziele
und zu wenig Prüfung.

Zu viele Werkzeuge Du wechselst Plattformen, bevor
ein einfacher Ablauf stabil ist.

Ein Kernwerkzeug pro Aufgabe
wählen.

Zu wenig Kontext Die KI soll raten, für wen und wozu
der Inhalt gedacht ist.

Zielgruppe, Ziel und Kriterien
ergänzen.

Entwurf = Ergebnis Der erste Text wird ungeprüft
veröffentlicht.

Prüfung als festen Schritt
einplanen.

Automatisierung zu früh Ein unklarer Ablauf wird schneller,
aber nicht besser.

Zuerst manuell testen und
dokumentieren.

Nur sichtbare Zahlen Reichweite ersetzt die Frage nach
Nutzen und Passung.

Qualitative Reaktionen und
Aufwand erfassen.

Alles gleichzeitig Website, Produkt, Newsletter und
Social Media starten parallel.

Ein kleines vollständiges System
zuerst abschließen.
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ABSCHLUSS 37

Dein nächster ruhiger Schritt
Selbstbestimmung entsteht nicht durch ein einzelnes Tool. Sie wächst, wenn du einen eigenen
Ablauf verstehst und bewusst weiterentwickelst.

Ein realistischer Vier-Wochen-Rhythmus

Woche 1: einen Ablauf vollständig aufbauen

Woche 2: technische Fehler und Verständnisprobleme beheben

Woche 3: eine Kernaussage in zwei weitere Formate übertragen

Woche 4: Beobachtungen auswerten und einen nächsten Test wählen

Die Rolle von ErfolgsFrequenz

ErfolgsFrequenz zeigt, was praktisch ausprobiert wurde, ordnet Grenzen ein und macht den
nächsten sinnvollen Schritt verständlich. Fabians Geschichte schafft Vertrauen – das Ziel
bleibt deine eigene Handlungsfähigkeit.

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.

Jetzt auswählen

Welcher einzelne Ablauf aus diesem Guide hilft dir diese Woche am meisten? Beginne dort.
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TRANSPARENZ & KONTAKT

Was du wissen solltest
KI-Ausgaben können falsch, unvollständig oder veraltet sein. Prüfe wichtige
Informationen selbst.

Funktionen, Preise, Verfügbarkeit und Bedingungen der genannten Dienste können
sich ändern.

Der Guide beschreibt einen praktisch eingesetzten Arbeitsablauf, aber kein
garantiertes finanzielles Ergebnis.

Inhalte ersetzen keine rechtliche, steuerliche, finanzielle oder datenschutzrechtliche
Beratung.

Eigene Erfahrungen werden nicht als allgemeingültiger Nachweis dargestellt.

ErfolgsFrequenz

https://erfolgsfrequenz-website.fabian-buechl.chatgpt.site

info@erfolgsfrequenz22.com

Verstehen. Umsetzen. Freier werden.
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